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Einwohnervertretung und Verwaltung 
des Gemeindefreien Bezirks Lohheide 

wünschen allen Einwohnerinnen, Einwohnern und Gäste n  
ein frohes Weihnachtsfest 

und 
ein gutes, gesundes und erfolgreiches Jahr 2009 

 
 
 

 
 
 
 

Sprechstunden des Gemeindefreien Bezirk Lohheide  
 

Montag bis Freitag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 

 
Außerhalb der angegebenen Zeiten nur nach entsprechender Vereinbarung mit dem zuständigen Sach-
bearbeiter. 

 
 

M I T T E I L U N G S B L A T T  

Nr. 177/ Dezember 2008 
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Durchwahlverzeichnis des Gemeindefreien Bezirks Loh heide  
 

Bezirksvorsteher  : Herr Adam Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 11 
Mobil:  01 62 / 2 12 08 44 
E-Mail: wilhelm.adam.loh@lkcelle.de 

Vorzimmer : Frau Salzmann Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 10 
E-Mail: angelika.salzmann.loh@lkcelle.de 

Steuern, Finanzen : Herr Witthöft Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 12 
E-Mail: carsten.witthoeft.loh@lkcelle.de 

Sozialamt, Rentenangelegenheiten : Frau Meyer Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 13 
E-Mail: bettina.meyer.loh@lkcelle.de 

Meldeamt, Ordnungsamt : Frau Gruel Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 14 
E-Mail: helga.gruel.loh@lkcelle.de 

Bauamt : Herr Köster Tel.:    0 50 51 / 98 67 – 15 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 45 
E-Mail: hillrich.koester.loh@lkcelle.de 

Bezirkskasse : Herr Grünhagen Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 16 
E-Mail: juergen.gruenhagen.loh@lkcelle.de 

FAX :  0 50 51 / 98 67 - 30 
Grundschule, Rektor 
FAX 

: Herr Friemel 0 50 51 / 97 00 07 
0 50 51 / 97 00 08 
E-Mail: gslohheide@t-online.de 

Ev.-luth. Kindergarten : Frau Schieler 0 50 51 / 35 58 
E-Mail: sigrid.schieler@evlka.de 

Bauhof :  0 50 51 / 20 37 
Kläranlage : Herr Gehle oder 

Herr Witthöft 
 

0 50 51 / 55 21 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 41    
E-Mail: KA-Bergen-Hohne@t-online.de 

Gemeindebrandmeister : Herr Hilpert 0 50 51 / 40 53 
Feuerwehrgerätehaus :  0 50 51 / 76 55 
Störungsdienst Wasserversorgung :  0 51 62 / 96 02 31 
Störungsdienst Abwasser :  0 50 51 / 55 21 

 
 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
 

Für den Gemeindefreien Bezirk Lohheide ist die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Nebenstelle 
Hannover, Möckernstr. 30, 30163 Hannover zuständig. 
 
Ansprechpartner für die allgemeine Wohnungsverwaltung und zu Vertragsangelegenheiten der bun-
deseigenen Wohnungen sind 

�  Herr Ohliger   0511 – 6744-254 
�  Frau Rothenburg  0511 – 6744-152 
�  Fax-Nr. für alle  0511 – 6744-250 

 
Meldung von baulichen Mängeln 
 

�  Frau Hillebrecht  0511 – 6744-207 
 

Ansprechpartner für gewerbliche Liegenschaften ist 
 
 Frau Schmidt-Hager  0511 – 6744-216 
 Fax-Nr.    0511 – 6744-250 
 
Ansprechpartner für den Verkauf der bundeseigenen Wohnungen ist Herr Winkelmeier, 05191 – 
933-134. 
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Sprechstunden des Landkreises Celle  
 
Für den Publikumsverkehr ist die Kreisverwaltung zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag – Mittwoch 8.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr und 
Freitag  8.00 - 13.00 Uhr 
Internet-Adresse: www.landkreis-celle.de  
 
Der Kreisjägermeister  ist jeden ersten Mittwoch im Monat von 9.00 – 16.00 Uhr in der Trift 26 B, 
Zimmer 09 (Tel. 05141-916276) zu sprechen. 
 
Der für den Bereich des Gemeindefreien Bezirks Lohheide zuständige Kreisnaturschutzbeauftrag-
te (Herr Kühl) ist montags von 14.00 – 16.00 Uhr in der Trift 28, Raum 1.10 (Tel. 05141-916495) zu 
sprechen. 
 
 

Bekanntmachung über gefundene Gegenstände  
 

Folgende Gegenstände sind als gefunden hier abgeliefert worden: 
 
Nr. des FV Fundsache Tag des Fundes Meldefrist   
 
417 1 BMX - Fahrrad  18.09.2008 02.04.2009 
418 1 Ehering   29.09.2008 02.04.2009 
419 1 Handy   30.09.2008 09.04.2009 
420 1 rote Kindergartentasche 13.10.2008 13.04.2009 
 
Außerdem wurden diverse Schlüssel (Einzel oder im Bund) abgegeben. 
 
 

Bücherei in der Grundschule  
 

Die Bücherei des Gemeindefreien Bezirks Lohheide ist jeden Donnerstag von 17.00 – 19.00 Uhr 
geöffnet.  
Die Benutzungsordnung liegt in der Bücherei, aber auch im Verwaltungsgebäude des Gemeinde-
freien Bezirks (Zimmer 8) zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Viele neue Bücher können wieder ausgeliehen werden. Das Sortiment wird in regelmäßigen Ab-
ständen durch Neuerscheinungen erweitert. 

Im übrigen wird darum gebeten, Bücher spätestens zum Ablauf der vorgeschriebenen Leihfrist von 
3 Wochen zurückzugeben oder bei Frau Mirow bzw. Frau Salzmann einen Verlängerungsantrag zu 
stellen. 

 
 

Widerspruch zur Datenübermittlung  
 

Am 1.11.1985 ist in Niedersachsen ein neues Meldegesetz in Kraft getreten. Nach § 30 Abs. 2 Satz 
3 und § 34 Abs. 4 des Nds. Meldegesetzes (NMG) vom 2.7.1985 wird den Einwohnern in bestimm-
ten Fällen die Möglichkeit eingeräumt, der Übermittlung von Daten ohne Angabe von Gründen zu 
widersprechen. Hierbei handelt es sich um Datenübermittlungen an 

 
·  öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaften über Familienangehörige, die 

nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft ange-
hören; dies gilt nicht für die Mitteilung, daß der Ehegatte einer anderen oder 
keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehört, 

·  Parteien- und Wählergruppen im Zusammenhang mit allgemeinen Wahlen, 
·  Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer und kommunaler Ver-

tretungskörperschaften über Alters- oder Ehejubiläen und 
·  Adressbuchverlage. 
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Sollten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen wollen, bitten wir Sie, dies schriftlich 
dem Einwohnermeldeamt des Gemeindefreien Bezirks Lohheide, Kirchweg 10, 29303 Lohheide, 
mitzuteilen. 
 
 

Vielseitig und zuverlässig  
 
Helga Gruel feiert am 31. Oktober 2008 ihr 25. Dienstjubiläum beim Gemeindefreien Bezirk Lohhei-
de. Nach ihrer Ausbildung zur kaufmännischen Angestellten betreute sie von 1974 bis 1983 ihre 
beiden Kinder. Sie begann ihre Tätigkeit beim Gemeindefreien Bezirk Lohheide am 1. November 
und wurde zunächst im Melde- und Ordnungsamt eingesetzt. Im Jahre 2002 übernahm sie das So-
zial- und Versicherungsamt des Bezirks. Nach einer erneuten organisatorischen Änderung wechsel-
te Frau Gruel ab 1. Januar 2007 wieder in das Melde- und Ordnungsamt. Außerdem sorgt Frau 
Gruel seit dem Jahre 2002 für das Mitteilungsblatt des Gemeindefreien Bezirks Lohheide.  
 
Frau Gruel ist bei allen Kollegen beliebt und wird von den Vorgesetzten wegen ihrer vielseitigen 
Verwendbarkeit geschätzt. 
 
In einer kleinen Feierstunde überreichte Bezirksvorsteher Adam der Jubilarin die Dankurkunde der 
Bundesrepublik Deutschland und bedankte sich bei Frau Gruel für ihren besonderen Einsatz, ihre 
stets freundliche Art und ihre engagierte Tätigkeit, die auch von den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern des Gemeindefreien Bezirks Lohheide geschätzt wird. 
 
Ihre Freizeit verbringt Frau Gruel als engagierte Sportschützin mit den Damen der Schießgruppe 
Lohheide der Siedler- und Schützengemeinschaft Hasselhorst.  

 

 
 

 
 

(v.l. n. r.: Herr Adam, Frau Gruel, Personalrätin Frau Salzmann) 
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Pastor Noetzel verlässt Lohheide  
 
Der langjährige Pastor des Pfarrbezirks 3 der evangelisch lutherischen Gemeinde St. Lamberti zu 
Bergen mit Dienstsitz in Hasselhorst verlässt mit Ablauf des Monats Dezember 2008 den Gemein-
defreien Bezirk Lohheide. Im Zuge der Stelleneinsparungen im Bereich der Hannoverschen Lan-
deskirche wurde auch die dritte Pfarrstelle der St. Lamberti-Gemeinde aufgelöst. Herr Pastor Ulrich 
Noetzel, der seit November 2003 seinen Dienst in Hasselhorst versah, wird in den nächsten Mona-
ten seine Wohnung räumen und aus Hasselhorst wegziehen. Bezirksvorsteher Wilhelm Adam ver-
abschiedete Herrn Pastor Noetzel im Rahmen eines Dienstgespräches am 27. November 2008 und 
bedankte sich für die gedeihliche und von gegenseitigem Vertrauen geprägte Zusammenarbeit. Herr 
Adam brachte zum Ausdruck, dass man bei Herrn Pastor Noetzel davon ausgegangen war, dass er 
im Gegensatz zu den vorherigen Amtsinhabern der Pfarrstelle 3 dauerhaft die kirchlichen Belange 
im Gemeindefreien Bezirk Lohheide vertreten würde. Die allgemeine Lage in der Hannoverschen 
Landeskirche ließ eine derartige Lösung jedoch nicht zu, so dass es letztlich zum Wegzug von 
Herrn Pastor Noetzel kommen musste. Die dritte Pfarrstelle wird nach Auskunft des Kirchenvorstan-
des künftig gestrichen, die Betreuung erfolgt künftig durch Herrn Pastor Winkelmann, der sich kürz-
lich anlässlich einer Einwohnervertretersitzung bei den Einwohnervertreterinnen und Einwohnerver-
tretern sowie zahlreichen Gästen vorstellen konnte. Herr Adam wünschte Herrn Pastor Noetzel für 
die Zukunft alles Gute und sprach die Hoffnung aus, dass man sich sicherlich bei der einen oder 
anderen Gelegenheit wieder treffen würde. 
 

 
 

Pastor Ulrich Noetzel und Bezirksvorsteher Wilhelm Adam 
 
 

Elternvertretungen der Grundschule Lohheide  
 

Schuljahr 2008/2009  
 
Schulelternrat  gültig bis 31.07.2009 
 
Vorsitz:  Melanie van der Meulen Kirchweg 7      Tel. 5653 

Stellvertretung: Anja Lehmann  Philosophenweg 23     Tel  4234 

 
Klasse 1  
 
Vorsitz:  Melanie van der Meulen Kirchweg 7   Tel. 5653 
Stellvertretung: Katja Porath   Ostpreußenweg 26  Tel. 912732 
Klassenkonferenz: Katja Porath   Ostpreußenweg 26  Tel. 912732 



����������	
�����
���������������� 6 

Klassenkonferenz: Martina Genth   Schwarzer Weg 50  Tel. 915141 
   Anna Schwagerus  Schwarzer Weg 70  Tel. 912614 
 
Klasse 2  
 
Vorsitz:  Anja Lehmann  Philosophenweg 23  Tel. 4234 
Stellvertretung:  Brigitte Adler   Bredebecker Weg 1  Tel. 6166 
Klassenkonferenz: Anja Lehmann  Philosophenweg 23  Tel. 4234 
   Brigitte Adler   Bredebecker Weg 1  Tel. 6166 
Klasse 3  
 
Vorsitz:  Nicole Dettmer  Philosophenweg 16  Tel. 915029 
Stellvertretung:  Daniela Großmann  Philosophenweg 69  Tel. 01746127657 
Klassenkonferenz: Petra Baumung  Hohner Weg 2  Tel. 6522 
   Martina Glenewinkel  Hörstener Weg 3  Tel. 3585 
 
Klasse 4  
 
Vorsitz:  Claudia Gossing  Ostpreußenweg 8  Tel. 4050 
Stellvertretung: Anja Weiss   Schulweg 5   Tel. 4481 
Klassenkonferenz: Anja Weiss   Schulweg 5   Tel. 4481 
   Gabi Meyer   Ringstr. 30   Tel. 912436 
    
 

Bekanntmachung  
des Landkreises Celle – Untere Wasserbehörde – vom 17.11.2008 

 

Veröffentlichung der Anhörungsdokumente zu den 

„Entwürfen der Bewirtschaftungspläne für die Flussg ebietseinheiten Elbe und Weser, dem 
Entwurf des Maßnahmenprogramms für die Flussgebiets einheit Elbe inklusive Umweltbericht 
und dem Entwurf des Maßnahmenprogramms für die Flus sgebietseinheit Weser, den Entwür-
fen der niedersächsischen Beiträge für die Bewirtsc haftungspläne für die Flussgebietsein-
heiten Elbe und Weser, den Entwürfen der niedersäch sischen Beiträge für die Maßnahmen-
programme für die Flussgebietseinheiten Elbe und We ser inklusive Umweltbericht“ 
 
1. Hiermit werden die Anhörungsdokumente zu den „Entwürfen der Bewirtschaftungspläne für die 
Flussgebietseinheiten Elbe und Weser, dem Entwurf des Maßnahmenprogramms für die Flussge-
bietseinheit Elbe inklusive Umweltbericht und dem Entwurf des Maßnahmenprogramms für die 
Flussgebietseinheit Weser, den Entwürfen der niedersächsischen Beiträge für die Bewirtschaf-
tungspläne für die Flussgebietseinheiten Elbe und Weser, den Entwürfen der niedersächsischen 
Beiträge für die Maßnahmenprogramme für die Flussgebietseinheiten Elbe und Weser inklusive 
Umweltbericht“ gemäß § 184 a Abs. 2 Niedersächsisches Wassergesetz (NWG) in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 25.07.2007 (Nds. GVBl. S. 345) und § 14 i Abs. 2 und 3 Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), neu gefasst durch Bekanntmachung vom 25.06.2005 (BGBl. 
I S. 1757), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.10.2007 (BGBl. I S. 2470) bekannt 
gemacht: 
 
Flussgebietseinheit Elbe 
 
·  Entwurf des internationalen Bewirtschaftungsplans nach Artikel 13 der Richtlinie 2000/60/EG des 

Europäischen Parlaments und Rates vom 23.10.2000 (Amtsblatt der EG vom 22.12.2000, L 327) 
- EG-WRRL - für die Flussgebietseinheit Elbe 

·  Entwurf des Bewirtschaftungsplanes nach Artikel 13 der Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23.10.2000 (Amtsblatt der EG vom 22.12.2000, L 327), - EG-
WRRL - bzw. § 36 b Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - in der Neufassung vom 19.08.2002 (BGBl. 
I S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10.05.2007 (BGBl. I S. 666) für 
den deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe 

·  Entwurf des Maßnahmenprogramms gemäß Artikel 11 der Richtlinie 2000/60/EG des Europäi-
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schen Parlaments und des Rates vom 23.10.2000 (Amtsblatt der EG vom 22.12.2000, L 327) - 
EG-WRRL - bzw. § 36 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - in der Neufassung vom 19.08.2002 
(BGBl. I S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10.05.2007 (BGBl. I S. 666) 
für den deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe 

·  Umweltbericht gemäß § 14 g Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), neu ge-
fasst durch Bekanntmachung vom 25.06.2005 (BGBl. I S. 1757), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 23.10.2007 (BGBl. I S. 2470) zum Entwurf des Maßnahmenprogramms für 
den deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe 

·  Entwurf des niedersächsischen Beitrags für den Bewirtschaftungsplan nach § 184 
Niedersächsisches Wassergesetz (NWG) in der Fassung der Neubekanntmach- 
ung vom 25.07.2007 (Nds. GVBl. S. 345) für die Flussgebietseinheit Elbe 

·  Entwurf des niedersächsischen Beitrags für das Maßnahmenprogramm nach § 181 Niedersäch-
sisches Wassergesetz (NWG) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 25.07.2007 (Nds. 
GVBl. S. 345) für die Flussgebietseinheit Elbe 

·  Umweltbericht gemäß § 11 Abs. 1 des Niedersächsischen Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (NUVPG) vom 30.07.2007 (Nds. GVBl. S. 179) in Verbindung mit § 14 g UVPG zum 
Entwurf des niedersächsischen Beitrags für das Maßnahmenprogramm für die Flussgebietsein-
heit Elbe. 

 
Flussgebietseinheit Weser 
 
·  Bewirtschaftungsplan für die Flussgebietseinheit Weser 2009 – Entwurf – nach Artikel 13 Richtli-

nie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23.10.2000 (Amtsblatt der EG 
vom 22.12.2000, L 327) - EG-WRRL - bzw. § 36 b Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - in der Neu-
fassung vom 19.08.2002 (BGBl. I S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
10.05.2007 (BGBl. I S. 666) 

·  Maßnahmenprogramm für die Flussgebietseinheit Weser 2009 – Entwurf – nach Artikel 11 Richt-
linie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23.10.2000 (Amtsblatt der 
EG vom 22.12.2000, L 327) - EG-WRRL - bzw. § 36 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - in der 
Neufassung vom 19.08.20002 (BGBl. I S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 10.05.2007 (BGBl. I S. 666) 

·  Entwurf des niedersächsischen Beitrags für den Bewirtschaftungsplan nach § 184 Niedersächsi-
sches Wassergesetz (NWG) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 25.07.2007 (Nds. 
GVBl. S. 345) für die Flussgebietseinheit Weser 

·  Entwurf des niedersächsischen Beitrags für das Maßnahmenprogramm nach § 181 Niedersäch-
sisches Wassergesetz (NWG) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 25.07.2007 (Nds. 
GVBl. S. 345) für die Flussgebietseinheit Weser 

·  Umweltbericht gemäß § 11 Abs. 1 des Niedersächsischen Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (NUVPG) vom 30.07.2007 (Nds. GVBl. S. 179) in Verbindung mit § 14 g UVPG zum 
Entwurf des niedersächsischen Beitrags für das Maßnahmenprogramm für die Flussgebietsein-
heit Weser. 

 
2. Die Anhörungsdokumente zu den Entwürfen der Bewirtschaftungspläne für die Flussgebietsein-
heiten Elbe und Weser, dem Entwurf des Maßnahmenprogramms für die Flussgebietseinheit Elbe 
inklusive Umweltbericht und dem Entwurf des Maßnahmenprogramms für die Flussgebietseinheit 
Weser, den Entwürfen der niedersächsischen Beiträge für die Bewirtschaftungspläne für die Fluss-
gebietseinheiten Elbe und Weser, den Entwürfen der niedersächsischen Beiträge für die Maßnah-
menprogramme für die Flussgebietseinheiten Elbe und Weser liegen in der Zeit vom 
 

22. Dezember 2008 bis zum 22. Juni 2009 
beim Landkreis Celle – Untere Wasserbehörde – Trift  27, 29221 Celle, 

Zimmer 210 (2. OG) 
während der Öffnungszeiten 

Montag – Mittwoch 8.00 – 16.00 Uhr, Donnerstag 8.00  – 17.00 Uhr, 
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr 

 
zur Einsichtnahme und zur Stellungnahme aus. 
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Die Umweltberichte zu den Entwürfen der niedersächsischen Beiträge für die Maßnahmenpro-
gramme für die Flussgebietseinheiten Elbe und Weser liegen in der Zeit vom 
 

22. Dezember 2008 bis zum 31. März 2009 
beim Landkreis Celle – Untere Wasserbehörde – Trift  27, 29221 Celle, 

Zimmer 210 (2. OG) 
während der Öffnungszeiten 

Montag – Mittwoch 8.00 – 16.00 Uhr, Donnerstag 8.00  – 17.00 Uhr, 
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr 

 
zur Einsichtnahme und zur Stellungnahme aus. 
 
Die Anhörungsdokumente sind zudem im Internetangebot des Niedersächsischen Landesbetriebs 
für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) unter www.nlwkn.de veröffentlicht. 
 
Stellungnahmen, die die Entwürfe der Bewirtschaftungspläne für die Flussgebietseinheiten Elbe und 
Weser, den Entwurf des Maßnahmenprogramms für die Flussgebietseinheit Elbe inklusive Umwelt-
bericht und den Entwurf des Maßnahmenprogramms für die Flussgebietseinheit Weser, die Entwür-
fe der niedersächsischen Beiträge für die Bewirtschaftungspläne der Flussgebietseinheiten Elbe und 
Weser, die Entwürfe der niedersächsischen Beiträge für die Maßnahmenprogramme für die Fluss-
gebietseinheiten Elbe und Weser betreffen, können auch vom 22. Dezember 2008 bis zum 22. Juni 
2009 auf dem Postweg an den Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz, Betriebsstelle Lüneburg, Geschäftsbereich 3, Adolph-Kolping-Straße 6, 21337 Lüne-
burg oder per E-Mail an wrrl@nlwkn-dir.niedersachsen.de geschickt werden. 
 
Stellungnahmen, die die Umweltberichte zu den Entwürfen der niedersächsischen Beiträge für die 
Maßnahmenprogramme für die Flussgebietseinheiten Elbe und Weser betreffen, können auch vom 
22. Dezember 2008 bis zum 31. März 2009 auf dem Postweg an den Niedersächsischen Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz, Betriebsstelle Lüneburg, Geschäftsbereich 3, 
Adolph-Kolping-Straße 6, 21337 Lüneburg oder per E-Mail an wrrl@nlwkn-dir.niedersachsen.de 
geschickt werden. 
 
Landkreis Celle/Der Landrat 
Amt für Umwelt und ländlichen Raum 
66 – EU-WRRL 
Im Auftrag 
(Schumann) 
 
 

           DER  LANDKREIS  CELLE  INFORMIERT  
 

Fragebögen werden ab 15. November versandt:  
Gutachten zum Wohnungsmarkt soll erstellt werden  

 
Celle (lkc). Eine Fragebogenaktion zu Wohnungsmieten in Stadt und Landkreis Celle wird ab Sonn-
abend, 15. November, durchgeführt. "Diese Umfrage richtet sich an durch eine Zufallsstichprobe 
ermittelte Vermieter. Sie ist ein Baustein mit dem ein Wohnungsmarktgutachten erstellt werden soll. 
Ermittelt werden sollen so belastbare Erkenntnisse über das hiesige Mietpreisniveau", erläutert Ralf 
Schumann, Leiter des Sozialamtes beim Landkreis Celle. 
"Das Gutachten wird in unserem Auftrag von der Hamburger Firma Analyse & Konzepte GmbH" 
erstellt. Diese verschickt auch die Fragebögen an ausgewählte Wohnungsvermieter. Damit das Gut-
achten auf einer breiten und aussagekräftigen Basis steht, sollten alle angeschriebenen Vermieter 
den Fragebogen ausgefüllt zurücksenden. Der Datenschutz ist gewährleistet. Die beauftragte Firma 
wurde verpflichtet, die benötigten Werte nur für dieses Gutachten zu erheben und zu nutzen. Nach 
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der entsprechenden Auswertung müssen die Daten vollständig gelöscht werden", hebt Ralf Schu-
mann hervor. 
 
Voraussichtlich im Februar des kommenden Jahres wird das Gutachten vorliegen und ein Abbild der 
hiesigen Wohnungsmärkte bieten. Notwendig geworden ist die Befragung, weil das Sozialgericht 
Lüneburg und auch das Landessozialgericht Niedersachsen-Bremen eine überprüfbare Datenbasis 
gefordert haben. 

 
 

Sinkende Bundesbeteiligung bei Hartz IV:  
Landkreis Celle wird mit mehr als sechs Millionen E uro belastet  

 
Celle (lkc). Dem Landkreis Celle droht im kommenden Jahr erneut eine millionenschwere Last, die 
im Kreishaushalt mit rund 3,6 Millionen Euro zu Buche schlagen wird. "Ursächlich dafür ist, dass der 
Bund bei seiner Beteiligung an den kommunalen Kosten für Unterkunft und Heizung nach Hartz IV 
nur auf die Zahl der Bedarfsgemeinschaften abstellt, die tatsächlichen kommunalen Aufwendungen 
aber völlig ignoriert", erklärte heute Landrat Klaus Wiswe. 
 
Gerade diese Ausgaben steigen aber pro Haushalt kontinuierlich an, während die Zahl der Bedarfs-
gemeinschaften seit längerer Zeit leicht rückläufig ist. Hauptgrund für die steigenden Aufwendungen 
sind die explodierenden Energiekosten, die überwiegend vom Landkreis zu übernehmen sind. 
 
Die im Gesetz festgeschriebene Bundesbeteiligung betrug im Jahr 2007 noch 31,2 Prozent der 
Aufwendungen. Im laufenden Jahr sank sie aufgrund sinkender Bedarfsgemeinschaftszahlen schon 
auf 28,6 Prozent. In 2009 wird sie weiter auf dann nur noch 25,4 Prozent fallen. "Das bedeutet, dass 
dem Landkreis Celle innerhalb von zwei Jahren etwa 6,2 Millionen Euro an Bundesbeteiligung verlo-
ren gehen, während im selben Zeitraum seine Aufwendungen für Unterkunft und Heizung mit knapp 
31 Millionen Euro nahezu konstant geblieben sind", hob Wiswe hervor. 
 
"Dieses einseitige, die kommunale Ebene belastende,Verhalten des Bundes ist nicht akzeptabel und 
widerspricht eindeutig den Zusagen, wonach die Kommunen mit der Einführung der Hartz-Gesetze 
um rund 2,5 Milliarden Euro auf Bundesebene entlastet werden sollten", unterstrich der Landrat wei-
ter. Das genaue Gegenteil sei der Fall. Den Kommunen würden bundesweit im Jahr 2009 weitere 
1,6 Milliarden Euro aufgebürdet, nachdem sie schon im laufenden Jahr mit 1,15 Milliarden Euro zu-
sätzlich belastet worden seien. 
 
 

Bei extremen Wetterlagen:  
Eltern entscheiden selbst über den Schulbesuch ihre r Kinder  

 
Celle (lkc). Sobald der Winter mit Schnee und Eis ins Land zieht, sind frühmorgens im Rundfunk 
regelmäßig Meldungen über den Unterrichtsausfall an Schulen zu hören. Auch die Schülerbeförde-
rung muss hin und wieder eingestellt werden. Plötzlich auftretendes Glatteis oder Eisregen, starke 
Schneefälle oder auch heftige Stürme können dazu führen, dass der Schulweg an einigen Stellen zu 
gefährlich ist. 
 
Trifft diese Situation für das gesamte Kreisgebiet zu, ordnet der Landkreis Celle den Unterrichtsaus-
fall an oder lässt die Schülerbeförderung ruhen. Dann findet an allen betroffenen Schulen an diesem 
Tag kein Unterricht statt. Viel häufiger kommt es jedoch vor, dass nur Teilgebiete des Landkreises 
von diesen extremen Witterungseinflüssen betroffen sind, nicht aber die Mehrzahl der Schüler. In 
diesem Fall ist es nicht sinnvoll, an allen Schulen den Unterricht oder die Schülerbeförderung aus-
fallen zu lassen. 
 
Eltern haben dann aber die Möglichkeit, und auch das Recht, selbst zu entscheiden, ob sie den 
Schulweg ihres Kindes noch für zumutbar oder aber für zu gefährlich halten. Wenn Letzteres der 
Fall ist, dann dürfen sie ihren Nachwuchs in eigener Verantwortung zu Hause behalten. Die Schule 
ist hiervon jedoch unverzüglich telefonisch zu unterrichten. 
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Von dieser Regelung darf nur dann Gebrauch gemacht werden, wenn der Schulweg für das Kind 
auf Grund einer Extrem-Situation zu gefährlich ist. Allgemeine Witterungsunbilden wie Dunkelheit, 
Regen oder leichter Schneefall rechtfertigen es nicht, Schüler vom Unterricht fern zu halten. 
 
 

Durch technischen Defekt beim Landesbetrieb:  
Bafög-Bescheide verspäten sich, Geld kommt dennoch pünktlich  

 
Celle (lkc). Wegen eines technischen Defektes beim Landesbetrieb für Statistik und Kommunikati-
onstechnologie Niedersachsen (LSKN) in Hannover, der für sämtliche Landkreise die Bafög-
Bescheide erstellt, werden diese Schreiben die Empfänger im Dezember erst mit etwa einwöchiger 
Verzögerung erreichen. Darauf weist der Leiter des Jugendamtes beim Landkreis Celle, Andreas 
Reimchen, hin. Der LSKN hat mitgeteilt, dass er mit Nachdruck an dem Problem arbeite. 
 
Davon unabhängig werden die bewilligten Leistungen dennoch pünktlich auf dem Konto ihrer Emp-
fänger eintreffen, in den meisten Fällen sicher noch vor dem schriftlichen Bescheid, erklärt Reim-
chen. 
 
 

Landhaus Gerhus in Faßberg:  
Rieger tritt vom Vertrag zurück  

 
Celle/Faßberg. Die Käufergesellschaft, die der Rechtsextremist Jürgen Rieger vertritt, ist von dem 
Kaufvertrag zurückgetreten, der am 13. Oktober mit den Eigentümern geschlossen worden war. Das 
ergibt sich aus einem notariellen Auflösungsvertrag, der nunmehr vorgelegt wurde. Die Nachnut-
zung der früheren Hotelanlage ist dadurch wieder völlig offen. Vorzugsweise soll an diesem Ort eine 
soziale Einrichtung entstehen. Bei der Suche nach einem möglichen Investor wird die Gemeinde 
Faßberg tatkräftig durch die Wirtschaftsförderung des Landkreises Celle unterstützt. 
 
 

Für den Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“  
Oldendorf für den Vorentscheid auf Landesebene nomi niert  

 
Celle (lkc). Für den Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ schickt der Landkreis Celle mit Ol-
dendorf einen Ort aus der Gemeinde Hermannsburg zunächst beim Vorentscheid auf Landesebene 
ins Rennen. Die entsprechende Nominierung für den so genannten Vorentscheid ist jetzt erfolgt. Im 
Ort selbst hat sich in den vergangenen Monaten bereits eine Projektgruppe zusammengefunden, 
die ausführliche Recherche und Kleinstarbeit betrieben hat. Zusammengefasst in einer Bewer-
bungsmappe lässt sich damit ein umfassendes Bild von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft des 
Ortes zeichnen. 
 
„Die Oldendorfer haben meine volle Anerkennung. Das gilt sowohl für die bereits im Vorfeld des 
Wettbewerbs geleistete Arbeit als auch für den mit der Bewerbung zum Ausdruck gebrachten 
Wunsch, den Ort vereint zu präsentieren und in seiner Entwicklung gemeinschaftlich voranzutrei-
ben“, hob Landrat Klaus Wiswe hervor. 
 
Im weiteren Verfahren dieses inzwischen 23. Landeswettbewerbs folgt auf niedersächsischer Ebene 
zunächst die Entscheidung, welche Dörfer für den Landesentscheid zugelassen werden. Deren An-
zahl ist nämlich auf 18 begrenzt. Im Sommer 2009 bereist dann ein eingesetztes Experten-Gremium 
die teilnehmenden Orte, beurteilt diese und entscheidet, wer weiter in den Bundeswettbewerb ge-
schickt wird. 
 
 

Damit Weihnachten wirklich ein Familienfest wird:  
Erziehungsberatungsstelle bietet Hilfe an  

 
Celle (lkc). Weihnachten gilt gemeinhin als ein Fest, bei dem vor allen Dingen die Familie zusam-
menkommt, um insbesondere das Glück der Kinder im strahlenden Kerzenschein genießen zu wol-
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len. „Es ist allerdings nicht leicht, diesem Idealbild zu entsprechen. Besonders schwer haben es 
Kinder und Eltern, wenn sich Vater und Mutter getrennt haben“, weiß Dr. Gisela Lösche von der 
Erziehungsberatungsstelle des Landkreises Celle. 
 
„Wer gehört dann noch zur Familie, die sich unter dem Tannenbaum trifft und wer nicht? Feiern wir 
zusammen – den Kindern zuliebe - obwohl wir es nicht gut aushalten können, in einem Raum zu 
sein?“ Diese und andere Fragen stellen sich betroffene Eltern nicht erst kurz vor dem Fest. Auf der 
anderen Seite beschäftigen sich auch die Kinder in Gedanken damit, wer wann Weihnachten wo 
sein wird. Erfahrungsgemäß fragen sie aber lieber nicht nach, um die Eltern nicht zu verletzen. 
 
Wenn ein getrennt lebendes Elternpaar gemeinsam mit seinen Kindern Weihnachten feiern will, 
müssen nach Ansicht der Erziehungsberatungsstelle einige Bedingungen erfüllt sein. Die Eltern soll-
ten sich jeweils als guten Vater oder gute Mutter akzeptieren. Die eigenen Verletztheiten sollten 
soweit verarbeitet sein, dass sie am Heiligabend in Gegenwart des oder der „Ex“ nicht aufbrechen. 
Die Trennung der Eltern muss allen klar sein, denn sonst wird eine heile Familie vorgespielt. 
 
Die Kinder merken, dass etwas nicht stimmt und lernen, den eigenen Gefühlen zu misstrauen. Oder 
sie hoffen, dass die Eltern wieder zusammen kommen. Kinder brauchen die klaren Absprachen der 
Eltern, wann sie bei wem sind. 
 
„Erstaunlicherweise können Kinder mit allen Varianten der Weihnachtsfestgestaltung leben, wenn 
die Eltern sie kooperativ entwickelt haben und beide Seiten die Vereinbarung für eine gute Lösung 
halten. Trotzdem gibt es günstigere und ungünstigere Regelungen“, erklärt Diplom-Psychologin Anja 
Werner. So sei weder ein Wechsel am Heiligabend selber noch ein mehrmaliges Hin und Her sinn-
voll für ein Kind. Werden Kinder von dem getrennt lebenden Elternteil mit teuren und unnützen Ge-
schenken überhäuft, freuen sich zwar die Kinder, aber es erschwert im Alltag dann die Erziehungs-
arbeit und löst ungute Gefühle aus. 
 
Allein erziehend zu sein kann aber auch bedeuten, dass ein Kind sich sehnlichst eine Nachricht o-
der ein Geschenk vom getrennt lebenden Elternteil wünscht und nichts kommt. Die Konfrontation 
mit der Trauer des Kindes ist besonders an Weihnachten schwer zu ertragen. Worte zu finden, die 
dem Kind seine Enttäuschung zugestehen und den ehemaligen Partner trotzdem nicht schlecht ma-
chen, fällt vielen betroffenen Eltern verständlicherweise schwer. 
 
Alleinerziehende Eltern und ihre Kinder brauchen Unterstützung und Verständnis, damit Weihnach-
ten auch in dieser Familienkonstellation ein schönes Fest wird. Hilfe und weitere Informationen zu 
dem Thema bietet deshalb die Erziehungsberatungsstelle des Landkreises Celle in der Deni-
ckestraße 110 B in Celle an. Sie ist telefonisch erreichbar unter (05141) 42063. 
 
Landkreis Celle 
- Pressestelle - 
Trift 26, Gebäude 1 
29221 Celle 
Telefon: 05141 / 916 444, 05141 / 916 326 
Fax: 05141 / 916 102 
E-Mail: Pressestelle@lkcelle.de 

 
 

Von anderen Stellen  
 

Der Schulverein stellt sich neu auf  
 

Am 06.11.2008 fand eine Mitgliederversammlung des Schulvereins der Grundschule Lohheide statt. 
Im Rahmen der Sitzung stand u.a. die Wahl des Vorsitzenden sowie des Kassenprüfers an. Im Er-
gebnis wird der Vorstand zukünftig durch folgende Personen vertreten: 
 
Vorsitzender:   Jörg Porath  
stellvertr. Vorsitzende:  Melanie van der Meulen 
Kassenwart:   Thomas Adler  
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Unser Dank gilt an dieser Stelle insbesondere der aus dem Amt scheidenden Julie Ahrens, die an-
lässlich der Wahl nicht mehr zur Verfügung stand. Julie Ahrens hat mit der Gründung und dem Auf-
bau des Vereins einen wertvollen Beitrag zur Förderung der Grundschulkinder in Lohheide gelegt. 
Während ihrer Amtszeit als Vorsitzende wurde u.a. der Sponsorenlauf organisiert.  
 
Mittlerweile hat der neu gegründete Vorstand auch schon das erste Event absolviert. So hat der 
Schulverein eine Adventsfeier für die Kinder der Grundschule mitorganisiert und mit Hilfe der Frei-
willigen Feuerwehr Lohheide das obligatorische Tannenbaumaufstellen vor der Gemeinde um das 
Aufhängen von Wunschzetteln der Grundschulkinder bereichert. Passend zum winterlichen Wetter, 
bei dem die ersten Schneeflocken niedergingen, wurden Brezeln angeboten und Glühwein ausge-
schenkt. Der Erlös daraus kommt dem Schulverein zugute.  
 
Wir werden auch im kommenden Jahr die eine oder andere Veranstaltung ausrichten oder uns an 
Aktivitäten anderer Vereine beteiligen. So haben wir die Möglichkeit durch die dabei generierten 
Einnahmen Wünsche unserer Kinder und des Lehrerkollegiums zu erfüllen. 
 
Wir würden uns freuen, wenn der Schulverein, ebenso wie unsere Kinder, auch weiter wachsen 
würde. Es wäre eine tolle Geste, wenn bspw. ein Großteil der Eltern, deren Kinder die Grundschule 
Lohheide besuchen dem Verein beitreten würden. Der Jahresbeitrag beträgt lediglich 12,- Euro. 
Beitrittserklärungen sind erhältlich bei den Mitgliedern des Vorstandes - sprechen Sie uns an! 
 
Je mehr Mitglieder oder Spender wir haben, desto größer sind unsere Möglichkeiten zur Finanzie-
rung von Schulveranstaltungen oder zur Anschaffung von Gerätschaften zum Nutzen unserer Kin-
der bzw. Enkelkinder.  
 
Jörg Porath 
 
 

Kreissportbund Celle e.V.  
 

Skifreizeit zu Ostern 2009  
 

Jugendlichen Mitgliedern aus Vereinen, die dem KSB Celle angehören, wird Gelegenheit gegeben, an 
der Skifreizeit in Südtirol/Italien teilzunehmen. Ziel ist: Ratschings bei Sterzing vom 28.03. bis 
08.04.2009. 
 
Die Gruppe vom Kreissportbund wird während des Aufenthalts in Südtirol bei Familie Larcher in Natz 
untergebracht sein. Insidern ist die Unterkunft „Pension Larcher“ seit langer Zeit bekannt, denn neben 
einer vorzüglichen Verpflegung erwarten uns 2-5 Bettzimmer, die alle über Dusche/WC und größten-
teils Balkon verfügen. 
 
Der Ort Natz ist ein altes Pfarrdorf mit wuchtigen Bauernhöfen und weiteren netten Einkehrstätten. 
Natz befindet sich in unmittelbarer Nähe der alten Bischofstadt Brixen. 
 
An der Fahrt können Jugendliche ab 13 Jahren teilnehmen, sofern sie Mitglied in einem Verein sind, 
der dem KSB Celle angehört. 
 
Der Teilnehmerpreis beträgt für Jugendliche bis 18 Jahre 379,00 Euro; nach Volljährigkeit Euro 436,00. 
Im Teilnehmerpreis sind enthalten: Fahrt in einem Reisebus von Celle nach Natz und zurück, Über-
nachtung mit Vollverpflegung, Fahrten von der Unterkunft zur Seilbahnstation und zurück und Betreu-
ung durch den Kreissportbund Celle. Kosten für evtl. Skischule, -paß und –ausrüstung sind im Teil-
nehmerbeitrag nicht enthalten. 
 
Interessierte melden sich beim KSB Celle, Klaus Tietje, An der Lachte 12, 29223 Celle, Tel. 05141-
34467 (tgl. ab 17.00 Uhr). Beschreibung des Skigebietes, des Ortes und der Freizeit selbst, sowie 
Formulare für die Anmeldung und Vereinsbestätigung sind beim Gemeindefreien Bezirk Lohheide, 
Zimmer 6 erhältlich und im Internet unter der Bezeichnung www.ksb-celle.de – Ferienfreizeiten - 
hinterlegt.  
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Verbraucherzentrale Celle  
 

Internetanbieter wollen erneut abkassieren  
Nicht einschüchtern lassen von Inkassobüros und Anwälten 

 
Derzeit flattern Internetnutzern massenhaft Schreib en der Online-Anbieter von ‚nachbar-
schaftspost’, ‚mega-downloads’ und ‚opendownload’ i ns Haus. Über die beauftragten Inkas-
sobüros und Rechtsanwälte versuchen die Anbieter, i hren Forderungen Nachdruck zu ver-
leihen und die Verbraucher abzukassieren. Von den D rohungen sollten sich die Surfer nicht 
einschüchtern lassen, denn eine Forderung muss nich t beglichen werden, wenn kein 
rechtswirksamer Vertrag zustande gekommen ist, rät die Verbraucherzentrale.  
 
Der Anbieter von ‚Nachbarschaftspost’, die Connection Enterprises Ltd., hatte im April 2008 mit ille-
galen Anrufen auf ‚wichtige’ Mitteilungen aus der Nachbarschaft hingewiesen, die über eine Inter-
netseite abgerufen werden sollten. Zahlreiche arglose Verbraucher tappten in die Vertragsfalle und 
sollten für diesen angeblichen Service über 90 Euro zahlen.  
Wer die Mahnwelle im Sommer über sich hinwegrollen ließ und auf Anraten der Verbraucherzentra-
le nicht gezahlt hatte, wird nun erneut zur Zahlung aufgefordert. Die Deutsche Inkassostelle aus 
Eschborn verschickt zurzeit massenhaft Mahnungen über einen Vertrag für das ‚Projekt Nachbar-
schaftspost’ an die Verbraucher, die bisher die Zahlung verweigerten.  
Auch bei den Anbietern der Seiten ‚mega-downloads’ und ‚opendownload’ beobachtet die Verbrau-
cherzentrale solch ein Vorgehen. Hier werden ebenfalls Anwälte und Inkassobüros beauftragt, um 
den Druck auf Verbraucher zu erhöhen. 
Karin Goldbeck von der Verbraucherzentrale: „Betroffene sollten sich durch die Schreiben von In-
kassobüros und Anwälten nicht einschüchtern lassen. Es ist kein wirksamer Vertrag zustande ge-
kommen. Die Forderung muss deshalb nicht beglichen werden.“ 
 
Die Verbraucherzentrale fordert vom Gesetzgeber endlich handfeste Regelungen für einen besse-
ren Schutz vor Vertragsfallen im Internet: Nur bei einer deutlichen Preisinformation sowie einer aus-
drücklichen Zustimmung des Verbrauchers zur Kostenpflicht kann ein gültiger Vertrag im Internet 
zustande kommen.  
 
Für Betroffene hält die Verbraucherzentrale Musterb riefe bereit. Nähere Informationen, 
vor allem für Jugendliche, die in eine Internetfall e getappt sind, bietet das Faltblatt „Kne-
te oder Knast – Tipps gegen Internetabzocker“, dass  in der Beratungsstelle Celle in der 
Schuhstr. 40 erhältlich ist. Unsere Öffnungszeiten sind Montag und Donnerstag von 10 – 
17 Uhr, Dienstag von 10 – 14 Uhr. 

 
 

Erste Hilfe in der Finanzkrise  
Neue Telefonhotline 0800 – 6648588 der Verbraucherz entralen  

 
Erste Hilfe in Finanzfragen bieten die Verbraucherz entralen und der Verbraucherzentrale 
Bundesverband mit einer bundesweiten kostenfreien T elefon-Hotline. Unter der Telefon-
nummer 0800 – 6648588 (kostenfrei aus dem Festnetz)  stehen ab morgen die Finanzexperten 
der Verbraucherzentralen Betroffenen und Besorgten Rede und Antwort.  Die durch das Bun-
desverbraucherministerium finanzierte Hotline ist m ontags bis freitags von 9.00 bis 21.00 Uhr 
zu erreichen.  
 
„Die große Nachfrage vieler Verbraucher zur Finanzmarktkrise hat gezeigt, wie sehr sich die die 
Ratsuchenden nach unabhängigen und verlässlichen Informationen sehnen“, sagte Andreas Gernt, 
Finanzexperte der Verbraucherzentrale Niedersachsen zum Auftakt der Hotline.  
 
Die Bandbreite der Fragen zeige die enorme Verunsicherung, die es abzubauen gilt: Wie sicher sind 
meine Spareinlagen, soll ich aus meinem Fonds aussteigen, was ist mit meinem Bauspar- oder 
Riester-Vertrag? Darüber hinaus bangen Lehman- oder Kaupthing-Geschädigte um ihr Erspartes 
und suchen einen ersten Rat.  
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Unter der Telefonnummer 0800 – 6648588 (kostenfrei aus dem Festnetz – andere Netzbetreiber 
eventuell abweichend) sind von Montag bis Freitag zwischen 9:00 und 21:00 Uhr unabhängige Fi-
nanzexperten der Verbraucherzentralen zu Fragen rund um die Finanzkrise erreichbar:  
 

�  Welche Anlageprodukte sind geschützt?  
�  Wie sicher sind Spareinlagen, das Geld auf dem Girokonto, das Kreditkarten-Guthaben oder 

das Sparkonto? 
�  Wie passiert  mit Aktien, Anleihen, Zertifikaten, wenn eine Bank pleite macht?  
�  Was ist mit meinem Bausparvertrag oder dem Riester-Sparvertrag?  
�  Ist die Lebensversicherung sicher? 

 
Neben der Telefonhotline bietet die Verbraucherzentrale weitere Informationen auf ihrer Homepa-
ge, www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de, unter dem Stichwort „Finanzkrise: Wie sicher 
ist mein Geld?“ 
 
 

Rechtzeitig auf die Kostenbremse treten  
Sparen bei Energie, Strom, Mobilität, PC & Co.  

 
In den vergangenen Jahren sind die Preise für Strom, Gas, Öl und Kraftstoffe um mehr als die Hälf-
te gestiegen. 2002 gab ein Haushalt im Schnitt monatlich 172 Euro an Energiekosten aus – heute 
sind es fast hundert Euro mehr. Und ein Ende der Preisspirale ist nicht in Sicht. Einige kleinere 
Stromversorger wollen zum Jahreswechsel ihre Tarife um bis zu acht Prozent erhöhen.  
 
Und bei Handy, Festnetz und Internet gerät man angesichts der vielen Angebote zum Kommunizie-
ren in ungeahnte Ausgabendimensionen. Da wundert’s nicht, dass in immer mehr Haushalten am 
Ende des Geldes noch viel Monat übrig ist.  
 
Wie die Kostentreiber bei der persönlichen Lebenshaltung in den Griff zu bekommen sind, zeigt der 
gleichnamige Ratgeber, den die Verbraucherzentralen gemeinsam mit der ARD-Ratgeber-
Redaktion Geld erarbeitet haben. Auf 190 Seiten wird beschrieben, wie Einsparpotenziale vom Hei-
zen über den Stromverbrauch bis hin zur Kommunikation und Mobilität aufgespürt und ausgenutzt 
werden können. So sind beispielsweise nicht immer große Sanierungsmaßnahmen zu Hause nötig, 
um Energie und Kosten zu sparen. Schon kleine im Buch aufgeführte Tricks – etwa energiebewuss-
tes Lüften oder Kochen – helfen dabei, die steigenden Kosten zu senken. Notwendiger (finanzieller) 
Aufwand, Vorteile und mögliche Einsparungen werden erläutert – Leser können sich so über Ange-
bote orientieren und entscheiden, welche der vorgestellten „Kostenbremsen“ für die eigene Situation 
passend sind. 
 
Den Ratgeber „Die Kostentreiber in den Griff bekommen – Energie, Mobilität, Kommunikation“ gibt 
es für 9,90 Euro in der Verbraucherzentrale Celle in der Schuhstr. 40. Unsere Öffnungszeiten sind 
Montag und Donnerstag von 10 – 17 Uhr, Dienstag von 10 – 14 Uhr . 
 
 

Beim Gänsekauf auf Haltungsform achten  
Verbraucherzentrale hält regionale Bezugsadressen b ereit  

 
Traditionell wird am 11. November, dem Martinstag, die Gänsesaison eingeläutet. Die meis-
ten Tiere in den Supermärkten stammen aus Polen und  Ungarn. Wer allerdings zum Fest 
heimischen Gänsebraten haben möchte, sollte rechtze itig vorbestellen. Unter 
www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de , Ernährung, Stichwort Huhn und Pute, bietet die 
Verbraucherzentrale umfassende Auskunft zum Thema G eflügeleinkauf und –zubereitung 
sowie Bezugsadressen von Höfen, Marktständen und Li eferservices für Mastgeflügel. Für 
eine frische Gans vom Erzeuger muss der Käufer ca. neun bis elf Euro pro Kilo zahlen. Die 
tiefgekühlte Supermarktware ist dagegen um die Hälf te preiswerter.  
 
Für einen leckeren Gänsebraten empfiehlt die Verbraucherzentrale Geflügel aus art- und tiergerech-
ter Haltung. Gutes Gänsefleisch hat schmackhaftes Muskelfleisch und wenig Fettgewebe. Au-
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ßerdem erfolgt die Aufzucht der Tiere langsam bei gesunder Futterauswahl und sie haben ausrei-
chend Platz für Bewegung. Beim Kauf sollte daher auf die europaweit geregelten Bezeichnungen, 
wie zum Beispiel „Auslaufhaltung“, „Bäuerliche Auslaufhaltung“ und „Bäuerliche Freilandhaltung“ 
sowie „ökologische Tierhaltung“ geachtet werden. So gekennzeichnetes Geflügelfleisch unterliegt 
bestimmten Mindestkriterien. Dazu zählen beispielsweise die Anforderungen an die maximale Be-
satzdichte im Stall, die zur Verfügung stehende Auslauffläche pro Tier und die Mastdauer.  
Bei der „Auslaufhaltung“ sind deshalb vier Quadratmeter Auslauf pro Gans vorgeschrieben, bei der 
„bäuerlichen Auslaufhaltung“ sogar zehn Quadratmeter pro Tier und unbegrenzten Auslauf gibt es 
bei der „bäuerlichen Freilandhaltung“. Die „ökologische Tierhaltung“ steht für strengere Kriterien bei 
der Futterauswahl. Ist keine dieser Haltungsformen angegeben, muss von einer Intensivhaltung 
ausgegangen werden. Dies ist übrigens bei Enten häufiger als bei Gänsen der Fall.  
 
Tipp der Verbraucherzentrale: Angaben wie ‚bäuerliche Aufzucht’ oder ‚tiergerechte Haltung’ sind 
gesetzlich nicht geschützt. Beim Kauf deshalb genau hinschauen und sich nicht von irreführenden 
Bezeichnungen täuschen lassen. Es lohnt sich, ein paar Euro mehr auszugeben und eine heimische 
Gans zu kaufen. Einheimische Gänse haben meist länger Zeit, bis sie beim Schlachter landen und 
verbringen ein artgerechteres Leben. 
 
 

Neuer Termin zur Energieeinsparberatung in Celle  
 
Die Verbraucherzentrale bietet am Dienstag, den 20.Januar.09. wieder die Möglichkeit zu kosten-
pflichtigen Beratungen im Bereich der Energieeinsparung. 
 
Zu diesem wichtigen Themenkomplex zählen Einzelberatungen zur Modernisierung der Heizungs-
anlage, Förderprogramme, Wärmeschutzmassnahmen am Gebäude,  Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung in Wohnräumen, Regenwassernutzung und Solaranlagen. 
 
Für die Beratung ist eine Anmeldung erforderlich entweder direkt in der Verbraucherzentrale Celle, 
in der Schuhstr. 40. Unsere Öffnungszeiten sind Montag und Donnerstag von 10 – 17 Uhr, Dienstag 
von 10 – 14 Uhr. Oder dienstags telefonisch unter dem Termintelefon. Das Termintelefon ist diens-
tags von 10 bis 14 Uhr erreichbar : 05141/28271. Zu anderen Seiten können sich Interessierte auch 
unter der zentrale Terminvergabe anmelden :0511/9119632 (Anrufbeantworter). 
 
 

Rechtsfragen im Bereich des Verbraucherrechts?  
 
Der Kundendienst, die Telefonrechnung und viele andere Geschäfte des täglichen Lebens können 
Probleme mit sich bringen und oft steht man der Lösung hilflos gegenüber. In diesen Fällen bietet 
die Verbraucherzentrale eine außergerichtliche Rechtsberatung durch eine Rechtsanwältin an. 
 
Am Montag, den 05.01.09 , werden in der  Verbraucherzentrale Celle, Schuhstraße 40, Fragen des 
Verbraucherrechts beraten. Die mündliche Beratung kostet 27 €. Um verbindliche Anmeldung wird 
gebeten entweder in der Beratungsstelle oder unter Tel: 05141 / 28271 (dienstags in der Zeit  von 
10:00 – 14:00 Uhr). 
 
 

Aus den Vereinen  
 

Deutsches Rotes Kreuz  
 

Grünkohlwanderung  
 

Seine traditionelle Grünkohlwanderung veranstaltet der DRK-Ortsverein Lohheide diesmal schon 
frühzeitig zu Beginn des Jahres, nämlich am Sonnabend, dem 17. Januar 2009 . Die Veranstaltung 
beginnt um 15.30 Uhr vor dem Sportheim mit einer kleinen Winterwanderung. Danach können sich 
die Teilnehmer bei Grünkohl und Bregenwurst mit Kassler ausgiebig stärken und damit verlorene 
Kalorien zurückholen. Auch wer nicht wandern kann, ist im Sportheim willkommen. 
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Wir laden Mitglieder, Einwohner und Gäste sehr herzlich zu unserer Veranstaltung ein, bitten wegen 
notwendiger Planungen allerdings um eine verbindliche Anmeldung spätestens bis Mittwoch, den 
14. Januar 2009 bei Rosemarie vom Wege, Monika Nolte oder Christa Meyerhof. Ein Kostenbeitrag 
von 8,00 € ist bei der Anmeldung zu entrichten. 
 
Wir wollen die Gelegenheit nutzen, Mitgliedern und Freunden des DRK-Ortsvereins ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr zu wünschen. 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
Impressum:  Herausgeber, Verlag und Vertrieb: 
 Gemeindefreie Bezirk Lohheide, Kirchweg 8, 29303 Lohheide, Tel. 05051/ 98670 
 Verantwortlich für den Gesamtinhalt: Bezirksvorsteher Wilhelm Adam 
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Donnerstag, 
01.01. 

Neujahrsschießen 
14.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
02.01. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Freitag, 
09.01. 

Jahresmeisterschießen 
18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Montag, 
12.01. 

Tauschabend                    19.30 Uhr 
Jeden 2. Montag im Monat 

Sportheim BTPC 

Dienstag, 
13.01. 

Jahresmeister Minis und Jugend 
16.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
16.01. 

Jahreshauptversammlung Feuerwehrgerätehaus FFL 

Samstag, 
17.01. 

Grünkohlwanderung 
15.30 Uhr 

Sportheim DRK 

Freitag, 
23.01. 

Jahreshauptversammlung 
19.00 Uhr 

Feuerwehrgerätehaus FJFL 

Samstag, 
24.01. 

Jahreshauptversammlung 
Schießgruppe                   19.30 Uhr 

Sportheim SSG 

Freitag, 
06.02. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Samstag, 
07.02. 

Vereinspokal für alle Vereinsmit-
glieder                               14.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Montag, 
09.02. 

    Tauschabend 
                                          19.30 Uhr 

Sportheim BTPC 

Dienstag, 
10.02. 

Jahreswertung Jugend 
17.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
13.02. 

Mitgliederversammlung 
20.00 Uhr 

Clubhaus TCL 

Samstag, 
21.02. 

Schützenschnur und Eicheln schie-
ßen                      14.00 – 16.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Samstag, 
21.02. 

Kinderfasching                 
15.00 Uhr 

Sportheim SSG 

Donnerstag, 
26.02. 

I. Quartalsmeisterschießen 
Damen                              19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
27.02.  

Einräumen Sportheim für 
Schützenball                     19.00 Uhr 

Sportheim SSG  

Samstag, 
28.02. 

Schützenball 
19.30 Uhr 

Sportheim SSG 

Sonntag, 
01.03. 

Ausräumes des Sportheimes 
10.30 Uhr 

Sportheim SSG 

Donnerstag,  
05.03. 

I. Quartalsmeisterschießen 
Damen u. Herren              19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
06.03. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst 

Freitag, 
06.03.  

Jahreshauptversammlung  
19.30 Uhr 

Sportheim SSG 

 Montag, 
09.03. 

Tauschabend 
19.30 Uhr 

Sportheim BTPC 
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Dienstag, 
10.03. 

I. Quartalsmeister Minis u. Jugend 
16.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Donnerstag, 
12.03. 

Freundschaftsschießen 
SSG / KKSV                     19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Samstag, 
14.03. 

Altkleidersammlung Hasselhorst DRK 

Samstag, 
14.03. 

Kreisjugendfeuerwehrtag Lachen-
dorf 

Lachendorf JFL 

Freitag, 
27.03. 

Platzaufbau 
15.00 Uhr 

Tennisanlage TCL 

Freitag, 
27.03. 

Jahreshauptversammlung 
                                         19.30 Uhr 

Sportheim DRK 

Samstag, 
28.03. 

Fußballtennis Winsen Winsen JFL 

Samstag, 
28.03. 

Annahme von Strauchwerk für das 
Osterfeuer              8.00 – 16.00 Uhr 

Hinter dem Sportplatz 
Manhorner Str. 

FFL 

Samstag, 
28.03. 

Platzaufbau 
9.00 Uhr 

Tennisanlage TCL 

Samstag, 
28.03. 

Freundschaftsschießen 
KKSV / SSG 

Bergen SSG 

Montag, 
30.03. 

Blutspende           17.00 – 20.00 Uhr Grundschule DRK 

Donnerstag, 
02.04. 

Osterschießen Erwachsene 
19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
03.04. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Samstag, 
04.04. 

Annahme von Strauchwerk für das 
Osterfeuer              8.00 – 16.00 Uhr 

Hinter dem Sportplatz 
Manhorner Str. 

FFL 

Samstag, 
04.04 

Platzaufbau 
9.00 Uhr 

Tennisanlage TCL 

Samstag, 
04.04. 

Schützenschnur und Eicheln schie-
ßen                      14.00 – 16.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Sonntag, 
05.04. 

Briefmarkenauktion           Sportheim BTPC 

Montag, 
06.04. 

Tauschabend 
19.30 Uhr 

Sportheim BTPC 

Samstag, 
11.04. 

Osterfeuer                         18.00 Uhr 
Ostereiersuchen für Kinder von 
1 – 10 Jahre                      18.30 Uhr 

Hinter dem Sportplatz 
Manhorner Straße 

FFL 

Freitag, 
17.04. 

Vergleichsschießen SSG Damen 
und Herren / SV Bleckmar 

19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Dienstag, 
21.04. 

Jahreswertung Jugend 
12 – 15 Jahre      17.00 -  18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Mittwoch, 
29.04. 

Platzeröffnung Tennisanlage TCL 

Donnerstag, 
30.04. 

Aufstellen des Maibaumes 
18.00 Uhr 

Ausschießen der Maischeibe  
19.00 Uhr 

Schießstand 
 

SSG 

Dienstag, 
05.05. 

Maipokal Minis und Jugend 
16.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
08.05. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 
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Freitag, 
08.05. 

Vergleichsschießen SV Bleckmar / 
SSG Damen und Herren 
                                          19.00 Uhr 

Bleckmar SSG 

Samstag, 
09.05. 

Bosseln Treffpunkt Sportheim DRK 

Samstag, 
09.05. 

Aufbau Volkssporttag 
16.30 Uhr 

Sportheim SSG 

Sonntag, 
10.05. 

37. Volkssporttag                9.00 Uhr Sportplatz/ 
Festplatz 

SSG 

Montag, 
11.05. 

Tauschabend                    19.30 Uhr Sportheim BTPC 

Freitag, 
15.05. 

Meiße- und Linnepokal     19.00 Uhr Schießstand SSG 

Samstag, 
16.05. 

Schützenschnur und Eicheln schie-
ßen                      14.00 – 16.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
22.05. 

II. Quartalsmeisterschießen 
Damen und Herren           19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Sonntag, 
24.05. 

Freundschaftsschießen  
SSG Hasselhorst / SV Walle 
Herren                                9.00 Uhr 

Hasselhorst SSG 

Donnerstag, 
28.05. 

II. Quartalsmeisterschießen Damen 
19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag – Montag, 
29.05. – 01.06. 

Pfingstlager  JFL 

Dienstag, 
02.06. 

II. Quartalsmeisterschießen 
Minis und Jugend                           
8 - 11 Jahre         16.00 – 17.00 Uhr 
12 – 15 Jahre       17.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
05.06. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Montag, 
08.06. 

Tauschabend 
19.30 Uhr 

Sportheim BTPC 

Freitag, 
12.06. 

Schützenkönig ausschießen Schießstand SSG 

Sonntag, 
14.06. 

Ausflug des Bergen Trination Phila-
teliclubs 
Tagesfahrt mit dem Bus 
Auch Nichtmitglieder können sich 
anmelden 

Treffpunkt Verwal-
tungsbüro 

BTPC 

Dienstag, 
16.06. 

Ausschießen der Kinder- und Mini-
majestäten 
8 - 11 Jahre         16.00 – 17.00 Uhr 
12 – 15 Jahre       17.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Donnerstag, 
18.06. 

Einräumen Sportheim für 
Siedlerfest                         19.00 Uhr 

Sportheim SSG 

Freitag – Sonntag, 
19.06. – 21.06. 

Siedler, Volks- und Schützenfest 
mit Kinderfest 

Sportheim/ 
Festplatz 

SSG 

Montag, 
22.06. 

Ausräumen des Sportheimes 
19.00 Uhr 

Sportheim SSG 

Dienstag, 
23.06. 

Blutspende 
17.00 – 20.00 Uhr 

Grundschule DRK 

Sommerferien 
25.06. -05.08. 

Ferienpassaktion   
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27.06. – 04.07. 

Landeszeltlager im Harz  JFL 

Freitag, 
10.07. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Montag, 
13.07. 

Tauschabend 
19.30 Uhr 

Sportheim BTPC 

Samstag, 
18.07. 

Kaffeetrinken für Senioren 
                                          15.00 Uhr 

Sportheim SSG 

Sonntag, 
02.08. 

Volksradfahren Truppenübungsplatz TrÜbPlKOM 

Freitag, 
07.08. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Freitag, 
07.08. 

Grillfest 
Erwachsene                      19.00 Uhr 

Sportheim SSG 

Montag, 
10.08. 

Tauschabend 
19.30 Uhr 

Schießstand BTPC 

Dienstag, 
11.08. 

Jahreswertung und Grillen Jugend 
16.00 Uhr 

Sportheim SSG 

Samstag, 
15.08. 

Freundschaftsschießen Jugend 
Bleckmar / SSG                14.00 Uhr 

Hasselhorst SSG 

Mittwoch, 
19.08. 

Auslosung Clubmeisterschaften 
18.00 Uhr 

Tennisanlage TCL 

 
21.08. – 06.09. 

Clubmeisterschaften Tennisanlage TCL 
 

Samstag, 
22.08. 

Freundschaftsschießen Jugend 
SSG / Bleckmar                14.00 Uhr 

Hasselhorst SSG 

Donnerstag, 
03.09.  

III. Quartalsmeisterschießen 
Damen 

Schießstand SSG 

Freitag, 
04.09. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Freitag, 
04.09. 

III. Quartalsmeisterschießen 
Damen und Herren           19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Sonntag, 
06.09. 

Kreisfeuerwehrtag Lachendorf JFL 

Montag, 
07.09. 

Blutspende 
17.00 – 20.00 Uhr 

Grundschule DRK 

Dienstag, 
08.09. 

III. Quartalsmeisterschießen 
Jugend 
8 - 11 Jahre         16.00 – 17.00 Uhr 
12 – 15 Jahre       17.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Samstag, 
12.09. 

Abnahme Jugendflamme II Müden JFL 

Samstag, 
12.09. 

Herbstversammlung Schießgruppe 
19.30 Uhr 

Sportheim SSG 

Samstag, 
12.09. 

Altkleidersammlung Hasselhorst DRK 

Montag, 
14.09. 

Tauschabend 
19.30 Uhr 

Schießstand BTPC 

Samstag, 
19.09. 

Herbstversammlung SSG 
19.00 Uhr 

Sportheim SSG 

Sonntag, 
26.09. 

Fahrradtour Verwaltungsgebäude DRK 
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Freitag, 
02.10. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Freitag, 
09.10. 

Laternenumzug 
19.00 Uhr 

Feuerwehrgerätehaus FFL, GBL, SSG 

Montag, 
12.10. 

Tauschabend 
19.30 Uhr 

Schießstand BTPC 

Freitag, 
16.10. 

Platzabbau 
15.00 Uhr 

Tennisanlage TCL 

Samstag, 
17.10. 

Platzabbau 
9.00 Uhr 

Tennisanlage TCL 

Dienstag, 
20.10. 

Jahreswertung Jugend 
12 – 15 Jahre       17.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Samstag, 
24.10. 

Vergleichsschießen Baven / SSG 
19.00 Uhr 

Baven SSG 

Sonntag, 
25.10. 

Briefmarkenauktion Sportheim BTPC 

Freitag, 
06.11. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Samstag, 
07.11. 

Pokalschießen Sülze 
19.00 Uhr 

Sülze SSG 

Montag, 
09.11. 

Tauschabend 
19.30 Uhr 

Schießstand BTPC 

Montag – Samstag, 
09.11. – 14.11. 

Schweinepreisschießen Schießstand SSG 

Sonntag, 
15.11. 

Volkstrauertag Ehrenmal/ 
Deutscher Soldaten-
friedhof 

DRK, FFL, 
GBL, SSG 
TrÜbPlKOM 

Donnerstag, 
19.11. 

IV. Quartalsmeisterschießen  
Damen                              19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Freitag, 
20.11. 

Vergleichsschießen          19.00 Uhr 
Becklingen / SSG Herren 

Becklingen SSG 

Samstag, 
21.11. 

Schweinepreisverteilung 
19.00 Uhr 

Sportheim SSG 

Freitag, 
27.11. 

IV. Quartalsmeisterschießen 
Damen u. Herren und Adventspokal 

19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Samstag, 
28.11. 

Weihnachtsfeier mit Tannenbaum-
schmücken für jedermann 

14.00 Uhr 

Grundschule SGL 

Freitag, 
04.12. 

Altpapiersammlung 
ab 14.00 Uhr 

Hasselhorst JFL 
FJFL 

Freitag, 
04.12. 

Jahresabschlussfeier                  Feuerwehrgerätehaus FFL 

Samstag, 
05.12. 

Kinderweihnachtsfeier 
für alle Lohheider Kinder 

Sportheim SSG 

Sonntag, 
06.12. 

Adventsfeier für Senioren  
15.00 Uhr 

Sportheim OA Lohheide 

Dienstag, 
08.12. 

IV. Quartalsmeisterschießen, Ad-
ventspokal und Weihnachtsfeier 
Minis u. Jugend 

16.00 – 18.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Donnerstag, 
10.12. 

Weihnachtsfeier Damen 
19.00 Uhr 

Schießstand SSG 
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11.12. Weihnachtsfeier Herren 
19.00 Uhr 

Schießstand SSG 

Montag, 
14.12. 

Tauschabend                    19.30 Uhr Sportheim BTPC 

Montag, 
14.12. 

Blutspende 
17.00 – 20.00 Uhr 

Grundschule DRK 

 
Erläuterungen: BTPC = Bergen Trination Philateliclub 

   DRK = Deutsches Rotes Kreuz – Ortsverein Lohheide 

   FFL =  Freiwillige Feuerwehr Lohheide 

   FJFL = Förderverein der Jugendfeuerwehr Lohheide 

   GBL  =  Gemeindefreier Bezirk Lohheide 

   JFL = Jugendfeuerwehr Lohheide 

   OA = Ortsarbeitsgemeinschaft Lohheide der freien Wohlfahrtspflege 

   SGL = Schulverein Grundschule Lohheide 

   SSG = Siedler- und Schützengemeinschaft 

   TCL = Tennisclub Lohheide 
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Abfuhrtermine 2009 
Gemeindefreier Bezirk Lohheide 

            

cellentsorgung REMONDIS    

tel   05141 - 75 02 20 Remondis-Hotline 

  0800 - 1 22 32 55 

           

    Bez. Lohheide 
Vor dem 
Holze Bez. Lohheide Vor dem Holze 

    ohne   ohne   
    Vor dem Holze   Vor dem Holze   
            
Restmülltonne Biotonne Papiertonne Papiertonne Gelber Sack / Gelbe Tonne 

donnerstags donnerstags donnerstags donnerstags freitags montags 
            

08.01.2009 Sa 03.01.2009 Sa 03.01.2009 15.01.2009 09.01.2009 12.01.2009 
22.01.2009 15.01.2009 29.01.2009 12.02.2009 23.01.2009 26.01.2009 
05.02.2009 29.01.2009 26.02.2009 12.03.2009 06.02.2009 09.02.2009 
19.02.2009 12.02.2009 26.03.2009 09.04.2009 20.02.2009 23.02.2009 
05.03.2009 26.02.2009 23.04.2009 07.05.2009 06.03.2009 09.03.2009 
19.03.2009 12.03.2009 Fr 22.05.2009 04.06.2009 20.03.2009 23.03.2009 
02.04.2009 26.03.2009 18.06.2009 02.07.2009 03.04.2009 Sa 04.04.2009 

Fr 17.04.2009 09.04.2009 16.07.2009 30.07.2009 Sa 18.04.2009 20.04.2009 
30.04.2009 23.04.2009 13.08.2009 27.08.2009 Sa 02.05.2009 04.05.2009 
14.05.2009 07.05.2009 10.09.2009 24.09.2009 15.05.2009 18.05.2009 
28.05.2009 Fr 22.05.2009 08.10.2009 22.10.2009 29.05.2009 Di 02.06.2009 
11.06.2009 Fr 05.06.2009 05.11.2009 19.11.2009 12.06.2009 15.06.2009 
25.06.2009 18.06.2009 03.12.2009 17.12.2009 26.06.2009 29.06.2009 
09.07.2009 02.07.2009   10.07.2009 13.07.2009 
23.07.2009 16.07.2009   24.07.2009 27.07.2009 
06.08.2009 30.07.2009   07.08.2009 10.08.2009 
20.08.2009 13.08.2009   21.08.2009 24.08.2009 
03.09.2009 27.08.2009   04.09.2009 07.09.2009 
17.09.2009 10.09.2009   18.09.2009 21.09.2009 
01.10.2009 24.09.2009   02.10.2009 05.10.2009 
15.10.2009 08.10.2009   16.10.2009 19.10.2009 
29.10.2009 22.10.2009   30.10.2009 02.11.2009 
12.11.2009 05.11.2009   13.11.2009 16.11.2009 
26.11.2009 19.11.2009   27.11.2009 30.11.2009 
14.12.2009 03.12.2009   11.12.2009 14.12.2009 

Mo 28.12.2009 17.12.2009   Do 24.12.2009 28.12.2009 
  Di 05.01.2010     
    Gelbe Tonne (4-wöchentlich) 
    Abfuhrtermine in grauen Feldern 
      
Weihnachtsbaum-Abfuhr  Fr 16.01.2009  Bei Haushalten mit einer  
    Gelben Tonne werden keine 
    Gelben Säcke abgefahren! 
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Neue Bücher 2008 

Romane und Krimis 
 
Ahern 
Baum 
Binchy 
Brooks 
Downer 
Fielding 
Follett 
French 
Furnivall 
George 
Gerritsen 
Gordon 
Grisham 
Hardie 
Harrer 
Haug 
Haug 
Henry 
Hesse 
Hill 
Hosseini 
Hosseini 
Ingemarrson 
Johnson, Jane 
Johnson, Jean 
Jordan 
Lange-Müller 
Lennox 
Lenz 
Leon 
Lind 
Lorentz 
Mitchard 
Nesbó 
Nesser 
Noll 
Nunn 
Oehlschläger 
Penny 
Peterson 
Reichs 
Rendell 
Riebe 
Roberts, D 
Safier 
Serno 
Shaw 
Sparks 
Timm 
Thomas 
Trigiani 

Ich hab Dich im Gefühl 
Cahuchu, Strom der Tränen 
Straße ins Glück 
Die Hochzeitsgabe 
Die letzte Konkubine 
Die Katze 
Die Tore der Welt 
Bis zum bitteren Ende 
Bis ans Ende des Himmels 
Doch die Sünde ist Scharlachrot 
Leichenraub 
Der Katalane 
Berufung 
Das Labyrinth der Rosen 
Wiedersehen mit Tibet 
Niemands Mutter 
Niemands Tochter 
Frühlingslicht 
Die Schwester im Jenseits 
Der Seele schwarzer Grund 
Drachenläufer 
Tausend strahlende Sonnen 
Es ist nie zu spät für alles 
Die zehnte Gabe 
Die Söhne der Insel 
Drohende Schatten 
Böse Schafe 
Das Haus in den Wolken 
Schweigeminute 
Lasst die Kinder zu mir kommen 
Herzgesteuert 
Die Tochter der Wanderhure 
Ein Käfig aus Sternen 
Schneemann 
Eine ganz andere Geschichte 
Kuckuckskind 
Traumwind 
Der Kohlfuchs 
Und die Furcht gebiert den Zorn 
Regenbogenträume 
Mit Haut und Haar 
Ein Ende mit Tränen 
Die Hexe und der Herzog 
Shantaram 
Jesus liebt mich 
Das Spiel des Puppenkönigs 
Im Tal der Mangobäume 
Bis zum letzten Tag 
Die Kosakenbraut 
Die Lagune des Löwen 
Himmelslichter 
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Tsukiyama 
Van der Vlugt 
Vosseler 
Walters 
Zeitgut 
Zimmer – Bradley 
Zusak 
 

Die Straße der tausend Blüten 
Finsternis 
Unter dem Safranmond 
Der Schatten des Chamäleons 
Als wir Frauen stark sein mussten 
Die Priesterin von Avalon 
Die Bücherdiebin 

 
 

Natur 
 
Greifvögel 
Raubkatzen 
Das Welpenhandbuch 
Streifzüge in Feld, Wald und Flur 
 
 

WAS IST WAS 
 

Klima 
Bergbau 
Deutschland 
 
 

Kinderbücher 
 

Die Pyjamaparty 
Zaubermärchen 
Mein erster Bildatlas 
In einem Land vor unserer Zeit 
Kleinstadtpiraten in geheimer Mission 
Rettet den Reiterhof 
Magische Abenteuer im Reich der Elfen 
Wir reisen ins Geschichtenland 
Im Traumland der Elfen 
Die drei ???, -Die Gruselfalle 
Kinderleichte Experimente für zu Hause 
Das Leben und seine Entstehung  
Guinness World Records 2009 
 
 

Bilderbücher 
 

Peter Pan 
Wozu ist ein Papa da 
Jonnis kunterbunte Welt 
Die traumhafte Welt der Elfen 
Martin hat keine Angst mehr 
Folge der Spur 
Komm kuscheln, kleiner Bär 
Ponygeschichten 
Der rasende Traktor 
Das kitzelige Schaf 
Marmelade im Glas 
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Dinosaurier 
Benjamin Blümchen und die Eisbärbabys 
Wenn wir schlafen gehen 
Mats und die Streifenmäuse 
Regenbogenfisch lernt zählen 
Hallo, Freund 
Ein Glücksstern für Lucas 
 


